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Die Bierſchlange
Meine Herren wir haben Jhnen im Jahre 1879 1880

und 1881 nd zuletzt im Jahre 1892 einen Brauſtenergefetz
entwurf vorgelegt leider vergeblich Jch habe aber die Ueber
eugung die Bierſchlange wird immer wieder ihr drohendes
Haupt erheben So ſprach am 23 März 1895 im Reichslage
der damglige Staatsſekrekär des Reichsſchatzamts Graf Poſa
dowsly Sechsmal bereits iſt die Verdoppelnng der Brau
ſtener gefordert ſechemal abgelehnt worden zuletzt beim Wehr
geſetz des Grafen Caprivi Damals verzichtete der Reichs
kanzler ausdrücklich auf die Stenererhöhung Er ſührte am
15 Jnli 1893 aus es ſei zuzugeben daß in Fragen der Be
ſtenernng die öffentliche Meinung ein erhebliches Gewicht in
Anſpruch nehmen könne man wolle die Steuern auf die
leiſtungsfähigſten Schultern legen und die ſchwächeren Kräfte
ſchonen Der Reichskanzler ſo erwiderte Rickert habe alſo
nicht nur für ſeine Perſon ſondern für die verbündeten
Regiernngen zugeſagt daß auf eine Erhöhnng der Bierſteuer
nicht zurückgegriffen werden ſolle worauf Graf Caprivi feier
lich erklärte Die Auffaſſung des Herrn Abgeordneten Rickert
iſt richtigAber s kann ja nicht immer ſo bleiben hier unter dem
wechſelnden Kurs Es verging kanm ein Jahr ſo verſicherte
Herr v Miquel die Frage der Erhöhung der eigenen Ein
nahmen des Reichs durch eine höhere Beſteuernng des Biers
ſei noch ungewiß Und abermals ein Jahr darauf zeigte Graf
Poſadowsky der Volksvertretung die Bierſchlange Die Finanz
miniſter veranlaßten die Gemeinden allenthalben kommunale
Bierſteuern zu entwickeln das Surrogatverbot wurde regel
mäßig mit der Erklärung abgewieſen dazu könne es erſt bei
der Reſorm der Branſtener kommen und jetzt hat der Nach
folger des Grafen Poſadowsky Freiherr von Thielmann am
8 Jannar bei der Einleitung der Etatsdebatte mit dankens
werther Offenheit erklärt bei der Bewilligung neuer Reichs
einnahmen werde es ſich nicht um Kleinigkeiten wie den Börſen
ſtempel handeln ſondern um Dinge die wirklich zu Buch
ſchlagen und da ſtehen an erſter Stelle die Worte Bier
und Tabak Alſo Bier und Tabak ſollen mehr bluten und

allererſter Stelle noch vor dem Tabak ſteht das Wort
er
Es hat Schwarzſeher gegeben die ſchon bei der erſten An

kündigung der Zollerhöhnng auf Gerſte Malz und Hopfen
voransſagten zuerſt würden dem Braugewerbe alle Nohſtoffe
und Hilfsmaterialien gründlich vertheuert und daun obenein ebenſo
gründlich die Brauſtener erhöht werden Und jetzt ſcheint es als
ſollte dieſe Prophezeinng die damals faſt nirgends Glauben
fand ſich erfüllen Von neuem iſt ein großes wichtiges Ge
werbe tiefer Beunruhigung preisgegeben Noch ſteht es in
ſchwerein Kampfe um die Erhaltung ſeiner Exiſtenzbedingungen
noch ringt es einmüthig um die Abwendung der ver
hängnißvollen Erhöhung des Gerſtenzolles da droht ihm
ſchon eine neue Gefahr Was die Zollerhöhung für hunderte
und aberhunderte beſonders mittlerer und kleinerer Brauereien
bedeutet iſt auf dem Brauertage am 11 Dezember ſo hand
greiflich nachgewieſen worden daß die ſonſt ſehr redſeligen
Vorkämpfer des Mittelſtandes ziemlich verſtummt ſind
natürlich ohne ihre Anſchläge aufzugeben Es ſind aber die
ſelben Parteien die den Gerſtenzoll erhöhen noch weit über
den Vorſchlag der Regierung hinaus erhöhen wollen und
dann auch die Erhöhung der Brauſtener bewilligen werden
Freilich wiſſen ſie dem Reichsſchatzſekretär nicht allenthalben
Dank daß er den Feldzugsplan verrathen hat Und einige
gute Leute und ſchlechte Muſikanten ſuchen ihre ggrariſch
reaktionäre Blöße auch ſchon mit einem ſozialpolitiſch mittel
ſtandsfrenndlichen Feigenblatt zu decken Wenn die Erhöhung
der Brauſteuer kommt ſo werde man durch eine Staffelung
der Steuer dafür ſorgen daß die kleineren Brauereien den
großen gegenüber begünſtigt werden Das iſt ein Lockmittel
für Gimpel die auf den Leim gehen ſollen Wie die Staffelnng
ansſehen wird wiſſen wir längſt Es iſt ſchon vor Jahr
und Tag behauptet worden der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts brauche nur in ein Fach zu greifen und könne da
den fertigen Geſetzentwurf über die Reform der Brauſteuer
herausholen Und wir wagen vorauszuſagen wie er beſchaffen
ſein wird Mit Kleinigkeiten giebt ſich die Regierung nicht ab die
Mehreinnahme muß zu Buch ſchlagen Und wie das ge
ſchehen könnte hat man ſchon im Jahre 1897 ahnungsvoll
vorbereitet Damals wurde ſehr zum Mißvergnügen der
Regierungen ein vertranliches Schreiben einer Zoll und
Steuerdirektion bekannt wonach die Hauptämter Bericht er
ſtatten ſollten über die Lage der Brauereien in ihrem Bezirk und
über deren Geſtaltung bei Einführung einer Staffelſtener Als
Normalſatz ſollten dabei die bayeriſchen Sätze zum Anhalt ge
nommen werden da man ſächſiſcherſeits in die Einführung
von Staffelſätzen vorausſichtlich nur unter der Bedingung ein
willigen würde daß ſie in einer Höhe bemeſſen würden die
zugleich weſentliche Mehreinnahmen aus der Brauſtener zur
Folge haben miißte Das Schreiben ſtammt aus dem König
reich Sachſen Es ſollten Gutachten der Gewerbekammern ein
geholt werden Wie ſollte die Zoll und Steuerdirektion auf
einen ſolchen Einfall kommen wenn ſie nicht eine Anregung von
höherer Stelle erhalten hatte t
Und was bedentet eine Staffelſtener wie ſte hier geplant
wird Eine Erhöhnng der Malzſteuer von 2 auf 5 bis 61
Mark Der ermäßtgie Satz ſollte nur für ſolche Brauereien
getlen die weniger als 2000 Hektoliter Malz verarbeiten und
ſeit am 1 Oktober 1889 in Betrieb waren Auch für dieſe
kleinen Brauereien ſellte alſo der Brauſtenerſatz von 2 auf
5 Mark erhöht für die großen Brauereien auf mehr als das
Dreifache geſteigert werden Die Fürſorge für den kleinen
Mann der 2 mal ſo viel Steuer zahlen ſollte als bisher
änßerte ſich nur darin daß man ihm den traurigen Troſt
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gönnte das Großgewerbe noch mehr bluten zu ſehen Aller
dings wurde in der oſfiziöſen Preſſe dann die ſächſiſche Ver
fügung auf ein unſeliges Mißverſtändniß zurückgeführt und
betheuert es beſtehe an keiner Stelle die Abſicht die Brau
ſtener zu erhöhen Aber jetzt beſteht dieſe Abſicht Herr
von Thielmann hat es zugegeben und die Steuer ſoll zu Buch
ſchlagen und da wird es nicht Wunder nehmen wenn der
rig in ſo ausſieht wie er 1897 nur unſelig mißverſtanden
ein ſollte

So hat gegenwärtig das deutſche Braugewerbe einen Krieg
nach zwei Fronten zu führen gegen die Zollerhöhungen und
gegen die Steuererböhnng beide male gegen dieſelben Gegner
Die nächſte Gefahr iſt die Zollerhöhnng und zu ihrer Abwehr
ſammeln ſich vorerſt alle Kräfte aber die Einmüthigkeit und
Eniſchloſſenheit in dieſer Vertheidigung wird allenthalben ge
ſtärkt durch die amtliche Zukunſtsmuſik Das Braugewerbe
ſelbſt wehrt ſich in dem Vewußtſein nicht allein zu ſtehen
nicht unr ſeine Sache zu führen ſondern die der großen
Mehrheit des Volkes namentlich der minderbemittelten Be
völkernng Und wenn ſich die Oppoſitton ſtark genug zeigt die
verhängnißvolle Zollerhöhung zu Fall zu bringen ſo wird ſie
auch die Erhöhnng der Brauſteuer zu vereiteln wiſſen und der
Bierſchlange ihr drohendes Haupt ſo nachdrücklich zertreten
daß es in abſehbarer Zeit ſich nicht wieder erhebt

Das will nicht nur das deutſche Braugewerbe es will es
auch das Schankgewerbe eine Reihe anderer Berufe die in
engſtem Zuſammenhang mit der Brauerei ſtehen der geſammte
Arbeiterſtand und alle jene Kreiſe die die ſchwächeren Kräfte
ſchonen und die ſich ein geſundes Gennßmittel nicht vertheuern
laſſen wollen das dem agrariſchen Schnaps ſehr heilſamen und
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Hof und Perſonalugchrichten
Ueber den Empfang des Landtagspräſidiums beim

Kaiſer der wie bereits gemeldet geſtern nachmittag im Berliner
Schloſſe ſtattfand berichtet ein Berliner Lokalblatt daß der
Monarch der Hoffnung Ausdruck gab der Etat möge rechtzeitig
fertiggeſtellt werden aber auf die ſonſtigen Aufgaben des Land
tages nicht einging Der Kaiſer unterhielt ſich dann mit den
Herren über kunſtgewerbliche Fragen Politik wurde nicht be
rührt auch keine Frage der auswärtigen Politik Nach dem
Präſidium des Abgeordnetenhauſes wurde dasjenige des
Herrenhauſes vom Kaiſer empfangen Der Kaiſer richtete
an Herrn von Manteuffel die Frage wie es in der Provinz
ſtehe und ließ ſich von Herrn Oberbürgermeiſter Becker über
den Rheinbrückenban bei Köln einige Mittheilungen machen

Agrariſches
Die Meldung daß das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern die

Einfuhr lebender Schweine aus OeſterreichUngarn wieder zu
laſſen wolle und nur auf Wunſch des Reichskanzlers ſeinen
Entſchluß vorläufig noch nicht ausgeſührt habe um das Er
gebniß der von dieſem und dem preußiſchen landwirthſchaftlichen
Miniſter eingeleiteten Erwägungen abzuwarten hat die
Centralſtelle für Viehverwerthung in Erregung ver
ſetzt Sie behauptet daß wenn auch nicht ſofort ſo doch mit
der Zeit durch die Einfuhr ungariſcher Schweine ein Preisſturz
herbeigeführt werde der die deutſche Land wirthſchaft zwingen
würde die Schweinezucht als unrentabel aufzugeben Die
deutſche Land wirthſchaft vermag den Bedarf Deutſchlands an
Fleiſch zumal an Schweinefleiſch nicht zu decken Der Auftrieb
auf den Viehmärkten iſi erheblich zurückgegangen Jn den
Schlachthäuſern des Berliner ſtädtiſchen Schlachthofes ſind im
Dezember 1901 faſt 10,000 Schweine weniger 61,807 gegen
71,326 geſchlachtet worden als im Dezember 1900 ebenſo iſt
die Zahl der Rinder und der Kälber um ungefähr 1000 geringer
geweſen nur die Zahl der geſchlachteten Schafe hat um an
nähernd 1400 zugenommen Nach den Berechnungen der Voſſ
Ztg verhielt ſich der Preis für Schweine in Berlin im
November v J zum Durchſchnittspreis des Zeitraumes von
1889 bis 1898 wie 117,1 100 im Oktober v J betrug er
115,6 100 im November 1900 101,0 100 Der Preis iſt dem
nach in ſtarkem Steigen begriffen und die deutſchen Regie
rungen ſind unter dieſen Verhältniſſen geradezu verpflichtet
dieſer Erſcheinung näher zu treten und in Erwägung zu ziehen
ob die Gefahr der Einſchleppung von Viehſeuchen in Deutſch
land wirklich noch immer ſo groß iſt daß die Grenzen gegen
ausländiſches Vieh nach wie vor verſchloſſen bleiben müſſen
Wenn ſie zu der Ueberzeugung kommen daß in den Nachbar
ländern Seuchen nicht mehr herrſchen oder doch die Gefahr
ihrer Einſchleppung durch zweckmäßige Maßregeln verhindert
werden kann ſo können ſie gar nicht anders handeln als daß
ſie wieder die Einfuhr freigeben und ihren Theil dazu beitragen
der großen Zahl von Leuten die auf den Genuß von Schweine
fleiſch angewieſen ſind dieſen Genuß auch zu ermöglichen

Den Agrariern ſcheint augenblicklich überhaupt nichts nach
Wunſch zu gehen Das Berliner Organ des Bundes der Land
wirthe hat in den letzten Tagen recht häufig bittere Klagen über
Landwirthe geführt die ſich ven den Agrariern nicht vor
ſchreiben laſſen wollen wo und wie ſie ihre Produkte ver
werthen müſſen Jn Genthin baut der Verband deutſcher
Chokoladefabrikanten eine Zuckerfabrik um ſeinen Mit
gliedern die großen Mengen Zucker die ſie verbrauchen un
abhängig vom Zucker Kartell und billiger als von dieſem ver
ſchaffen zu können Zur Rübenlieferung haben ſich in ber
Nachbarſchaft der Fabrik anſäſſige Landwirthe gern bereit
erklärt ſie werden dafür in ſehr ſcharfem Tone getadelt und
alle ihre Berufsgenoſſen werden ernſtlich verwarnt ſich dieſes
Vergehens gleichfalls ſchuldig zu machen Jn Kaſſel iſt auch
ein Milchkrieg entbrannt der angeblich für die Mitglieder
des Milchringes ſehr günſtig verlaufen wäre wenn nicht andere
Landwirthe die Milch billiger geliefert hätten Dieſe ivurden

Mittwoch den 15 Januar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

nnaaaeoanaonooeee v v v v JJ wmòwä2 1902

deshalb hart angelaſſen und nach dem von Herrn Ring Düppel
gelieferten Muſter mit Veröffentlichung ihrer Namen bedroht
Jn Berlin nimmt der Milchkrieg trotz des Handels mit
Selterswaſſer Butter Konſerven und Anſichtspoſtkarten der in
den Läden der Milchcentrale betrieben wird auch nicht den ge
wünſchten Verlauf Die wirthſchaftlichen Unternehmungen der
Agrarier erfüllen die Hoffnungen nicht die erweckt worden ſiud
daher kommt in den Kundgebungen der agrariſchen Ringe und
Kartelle die ſchlechte Laune zum Durchbruch in der ſich ihre
Begründer und Leiter nicht minder als die durch Verſprechungen
zum Beitritt bewogenen Mitglieder befinden Zu derartigen

h maer gehört etwas mehr als nur Agrarier

zu ſein 4Die Zolltariffkommiſſion
Die Verhandlungen der Zolltarifkommiſſion nehmen wie wir

verſchiedentlich ſchon dargethan einen ſonderbaren Verlanuf
Zwar iſt in derſelben eine ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit vor
handen die entſchloſſen iſt eine Erhöhung der Zölle vor allem
der Agrarzölle durchzuſetzen aber dieſe Mehrheit iſt in ſich
noch nicht einig über die Höhe der zu fordernden Sätze und
ſie iſt nicht einig über die zweckmäßigſte Art des Vorgehens
um der Oppoſition der Minderheit zu begegnen Die Kommiſſion
hat bekanntlich beſchloſſen die Berathung der Vorlage nicht mit
dem Tarif ſelbſt zu beginnen ſondern die Berathung des
Zolltarifgeſetzes das die allgemeinen Beſtimmungen
zuſammenfaßt vorwegzunehmen Schon dieſer Beſchluß bekundet
die Rathloſigkeit der Mehrheit denn die Faſſung des Zolltarif
geſetzes muß ſich in der Hauptſache richten nach der Geſtaltung
des Zolltarifs und die allgemeinen Beſtimmungen können erſt
feſtgeſetzt werden wenn der Tarif im einzelnen feſtſteht Die
Schwierigkeiten ſind auch ſofort hervorgetreten Zunächſt iſt
der Verſuch gemacht worden über S 1 des Zolltarifgeſetzes zu
verhaundeln aber die Frage des Minimaltarifs über
welchen innerhalb der Mehrheit Uebereinſtimmung nicht beſteht
zunächſt außer Betracht zu laſſen Von ſozialdemokratiſcher
Seite wurde darauf ſogleich zu 1 ein Antrag geſtellt der die
Aufhebung der Zölle auf Nahrungsmittel in das Geſetz hinein
ſchreiben will Die Kommiſſion ſah ſich darauf genöthigt auch
den erſten Abſatz des S 1 zurückzuſtellen Beim zweiten Abſatz
ergab ſich eine neue Schwierigkeit und endlich wurde der eben
falls ſchon mitgetheilte Beſchluß gefaßt den ganzen erſten Theil
von S 1 des Zolltarifgefetzes vorläufig zurückzuſtellen

Die Vorwegnahme des Zolltarifgeſetzes iſt offenſichtlich aus
taktiſchen Gründen beſchloſſen worden Die Mehrheit will
die Verhandlungen des Zolltarifs ſelbſt nicht eher beginnen ehe
nicht in Bezug auf die Hauptfragen nähere Fühlung unter den
entſcheidenden Parteien gefunden iſt Auch ſoll erſt klargeſtellt
werden wie weit die Regierung geneigt iſt über die Sätze des
Tarifentwurfs noch hinauszugehen Es darf als ſicher an
genommen werden daß demnächſt ſeitens der Regierung in
dieſer Beziehung Erklärungen erfolgen werden zumal auch bei
der Generaldebatte über den Etat von ſeiten des Centrums und
der Nationalliberalen eine ſolche Erklärung dringlich verlangt
wurde Es kann ſein daß wenn die Regierung erklären follte
es ſei unmöglich über die Sätze des Tarifentwurfs hinauszu
gehen wenn anders man die Hoffnung nicht aufgeben wolle
neue Handelsverträge zuſtande zu bringen ein Streit innerhalb
der Mehrheit zum Ausdruck kommt und der extrem agrariſche
Flügel wie bereits angedroht zur Oppoſition abſchwenkt

Einſtweilen aber verſucht die Mehrheit die Oppoſition der
Linken todtzuſchweigen Man läßt die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten reden ſo viel ſie wollen ohne darauf zu ant
worten Aber auch dieſe Taktik iſt bereits in die Brüche
gegangen Am Montag gelang es nicht mehr das Schweige
ſyſtem aufrechtzuerhalten Zwar bemühte ſich der Vorſitzende
v Kardorff durch Geberden und Mienenſpiel Vertreter
der Mehrheit die ſich zum Worte meldeten von dieſem
Vorhaben abzubringen Als Abgeordneter Paaſche einmal
ſich zum Worte meldete fuhr ihn der Vorſitzende derart haſtig
an daß Paaſche ganz erſchrocken auf ſeinen Platz
zurückſank und der Abg Singer ließ es ſich nicht nehmen
dieſe Taktik der Mehrheit die Oppoſition todtſchweigen zu
wollen mit höhniſchen Bemerkungen zu illuſtriren Als im
weiteren Verlauf ein Regierungskommiſſar ſich genöthigt ſah
zu einem von der Linken geſtellten Antrag Stellung zu nehmen
war es mit dem Schweigeſyſtem vorbei Jetzt mußte auch die
Mehrheit Farbe bekennen und das Ergebniß der längeren Aus
einanderſetzung war daß ein Autrag Fiſchbeck zu Abſatz 3 an
genommen wurde wonach die vom Bundesrath erlaſſenen Ein
ſchränkungen wieder aufzuheben ſind wenn der Reichstag
bei ſeinem nächſten Zuſammentritt dies beſchließt

Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt bekanntlich eine Anzahl von
Anträgen eingebracht worden die offenſichtlich allein zum Zweck
der Obſtruktion geſtellt ſind Ein ſolches Vorgehen ſcheint zu
nächſt wenig zweckmäßig Das Pulver darf nicht zu früh
verſchoſſen werden Jn der Kommiſſion iſt eine nament
liche Abſtimmung und eine Auszählung nicht möglich Erſt bei
der zweiten Leſung im Plenum wird je nach der Geſtaltung
des Zolltarifs in der Kommiſſion die Mehrheit durch alle ge
ſchäftsordnungsmäßig zuſtehenden Mittel zu nöthigen ſein aus
ſich heraus die Zahl von Abgeordneten zu ſtellen die zum Zu
ſtandekommen eines Beſchluſſes erforderlich iſt Ob aber bei
den in Ausſicht ſtehenden zahlloſen namentlichen Abſtimmungen
die an drveit zuſammengehalten werden kann bleibt abzu

warten 0Politiſches

Dem Kritiker Herrn Chamberlain dem deutſchen Reichs
kanzler Grafen Bülow widmet die geſtrige Ausgabe der
Londoner Daily Mail eine eigene längere Betrachtung der
Unparteilichkeit und ſelbſt ein gewiſſer Grad von ſympatbiſcher
Beurtheilung nicht abgeſprochen werden kann was bei der ein
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geriſſenen leidenſchaftlichen Strömung anerkannt zu werden ver
dient Wir leſen da unter anderem

Nächſt dem Kaiſer iſt Graf von Bülow die hervorragendſte
und dominirendſte Perſönlichkeit im Deutſchen Reiche Wenn
er ſich im Reichstag erhebt und das Wort nimmt ſo hält er
immer die Aufmerkſamkeit des Hauſes gefeſſelt Seine große
imponirende Geſtalt der man die Bürde von 53 Jahren nicht
anmerkt ſein angenehmes her ſeine kraſtvolle militäriſche
Huung füllen das Auge und ſeine wohlgewählten von ſeinen
vollen Lippen leicht fließenden Worte feſſeln das Ohr Wenn
auch kein großer Redner ſo ſind ſeine Reden doch immer
des aufmerkſamen Hörens werth denn er iſt vor allem
ein vollendeter Weltmann mit einem zent vollen Lächeln
in ſeinen blauen Augen der ſeine n örer bald durch ſeinen
Witz zu homeriſchem Gelächter hinreißt und ſie W
ſeinen feinen Sarkasmus ſeine beißende Jronie und dur
die kurz angebundene Manier mit der er unangenehmeWabrhelten zu ſagen weiß an der richtigen Stelle zu packen
verſteht An Vielſeitigkeit ſteht er ſeinem kaiſerlichen Herrn
nicht weit nach und von den drei Nachfolgern des gerbep
Bismarck hat er ſich unzweifelhaft im höchſten Maße des
Vertrauens und der Freundſchaft des Kaiſers zu erfreuen
Zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Kanzler beſteht über
haupt eine große Aehnlichkeit Beide ſtehen zeitig auf
beide ſind fleißige und unermüdliche Arbeiter beide intereſſiren
ſich ſür Kunſt und Wiſſenſchaft beide können herzlich über
einen guten Witz lachen und der Reichskanzler darf sans
gene zu ſeinem kaiſerlichen Herrn ſprechen Ju der That
ehe man den Grafen von ſeiner ernſten Seite kannte galt er
als vortrefflicher Raconteur und ſogar als frivoler Menſch
Man lernte aber bald erkennen daß er in aller ſeiner Luſtig
keit die Veranwortlichkeit ſeiner amtlichen Stellung nie ver
gaß und ſeine Weigerung ſich im Privatgeſpräche über
öffentliche Angelegenheiten zu äußern hat ihm den Spitznamen
der Sphinx eingetragen

Nach einem lobenden Rückblick auf die diplomatiſche Laufbahn
des Grafen von Bülow heißt es weiter

Was dem Reichskanzler im Wege ſteht iſt das Andenken
an ſeinen großen Amtsvorgänger Bismarck Bei jedem Anlaſſe
wird ihm vorgehalten daß Bismarck ſo und ſo gehandelt hätte
und daß er an Bismarck nicht heranreiche Trotzdem genießt
der Reichskanzler in nicht unbedeutendem Maße das Ver
trauen ſeiner Landsleute und er hat bisher eine ſehr ſchwierige
Rolle mit großem Takt und Erfolg geſpielt

Ob aber ſeine Stellung auf ſicherem Grunde ſteht erſcheint der
Daily Mail nicht über allem Zweifel erhaben Auch Leuten

außerhalb Englands kommen nicht ſelten derartige Bedenken
Ein ergötzliches Schauſpiel für Götter iſt es unſere

Offizöſen zu betrachten wie ſie die bisher die haushohe
Freundſchaft Deutſchlands mit England nicht liebevoll genug
betonen und herausſtreichen konnten jetzt gegen Chamberlain
und die engliſche Politik ſcharf ins Zeug gehen So lieſt man
in der Münchener Allg Ztg

Wir haben ſchon früher des öfteren und auch neuerdings
wieder daran erinnert daß es in England eine einfluß
reiche Partei giebt die die Erregung des engliſchen Volkes
über die beim deutſchen Volke zur Zeit ſich geltend machende
antiengliſche Stimmung dazu benutzen möchte um das Salis
bury ſche Miniſterium zur Herbeiführung und Verwerthung
einer deutſchfeindlichen Kombination europäiſcher
Mächte zu drängen Wir Deutſche haben nun zwar das
gute alte Sprichwort Bange machen gilt nicht immerhin
aber muß man um von dem Chamberlain ſchen Organ eine
Redewendung zu borgen auch bei uns für jeden möglichen

Fall Vorbereitungen treffen Und das deutſche Volk
muß eben bei ſeinem Verhalten darauf vorbereitet ſein daß
der einzige engliſche Miniſter der einen Willen hat ſich

mit Nachdruck an die Spitze der ſtarken von ruſſiſchen
und franzöſiſchen Einflüſſen unterſtützten Partei
ſtellt die auf eine deutſch feindliche europäiſche Kom
bination hinarbeitet

Zugleich wird von Chamberlain der ja bisher offiziöſerſeits
als einer der beſten Freunde Deutſchlands galt folgende
Charakteriſtik entworfen

Nicht mit Unrecht wird in vorſtehender Korreſpondenz der
Willensſſt ärke und dem Zielbewußtſein des britiſchen
Kolonialminiſters volle Anerkennung gezollt Als Menſch
gehört Herr Chamberlain ſicherlich nicht zu den ſympathiſchen
Erſcheinuugen und über die Skrupelloſigkeit mit der er als
Politiker bei der Wahl ſeiner Mittel zu Werke geht herrſcht
in der kontinentalen Preſſe im Grunde nur eine Stimme
ebenſo einig ſind andererſeits aber auch ſeine perſönlichen und
politiſchen Gegner in der Würdigung ſeiner ſtaatsmänni
ſchen Qualitäten in der Großzügigkeit ſeines Strebens
und in der eiſernen Konſequenz, mit der das eimnal
ins Auge gefaßte Ziel aller Schwierigkeiten ungeachtet zu
verfolgen weiß Mit der Oppoſition gegen ſeine Pläne
wächſt bei ihm nicht nur die Kampfesluſt ſondern auch
ie moraliſche Spannkraft und niemals trägt er ein

größeres Vertrauen zum vollen Gelingen ſeiner Unter
nehmungen zur Schau als wenn von anderer Seite ihr
ſicherer Zuſammenbruch verkündet wird und die jeweiligen
Konjunkturen ſolchen Unheilsprophezeinngen recht zu geben
ſcheinen Mehr als alles andere trägt dieſes weitaus
ſchauende rückſichtsloſe Vorwärtsſtreben dieſes
feſte mitunter faſt trotzige Wollen dazu bei
Chamberlain im eigenen Lande die Zuſtimmung der breiten
unteren Volksſchichten und die Sympathien des Mannes auf
der Straße zu ſichern

Nach gleichzeitig erfolgten offiziöſen Andeutungen der Köln
Ztg ſcheint Graf Bülow ſich von der Amerikafahrt des Prinzen
Heinrich eine gewiſſe Wirkung auf die Engländer zu verſprechen
Es erſcheint aber recht fraglich ob ſie darauf reagiren werden
G Zur Polenfrage weiß das Berl Tagebl zu berichten
der Erzbiſchof v Stablewski habe dem Wunſche der Re
gierung gemäß Jnſtruktionen im Sinne der Mäßig ung an den
polniſchen Klerus verſandt

Zu dem auch in der Saale Ztg abgedruckten offiziöſen
Dementi betreffs der Amerikareiſe des Frhrn v Loen
bemerkt die Dtſche Tgsztg daß es dem Frhrn v Loen nie
mals und nirgends eingefallen ſei zu ſagen daß er vom Kaiſer
nach Amerika geſandt ſei um die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe zu ſtudiren Jn dieſem Falle wäre es wohl angebracht
geweſen wenn Herr v Loen den durch die ganze Preſſe ge
gangenen Bericht der Schleſiſchen Ztg über die betreffende
Aeußerung rechtzeitig ſelbſt berichtigt hätte während er erſt
jetzt in der Schleſiſchen Ztg erklärt in eine Verſammlung des
Bundes der Landwirthe geſagt zu haben

Und nun meine Herren muß ich auf drei bis vier Monate
Abſchied von Jhnen nehmen da der Kaiſer die Gnade gehabt
hat mich nach Amerika zu ſenden Jch werde mich dort auch
in ehe Beziehung umſehen und die Chicagoer
Getreidebörſe beſuchen den Elevatorenring ſtudiren und ebenſo
die großen Schlächtereien des Mr Armour mir anſehen

Hiernach hat ſich Frhr v Loen allerdings ſo ausgedrückt daß
man annehmen konnte er gehe im Auftrage des Kaiſers nach
Amerika um die dortigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu
ſtudiren Er hätte ſich vorſichtiger äußern ſollen

VolkswirthſchaftlichesUeber die Lage des Arbeitsmarktes äußert ſ di
Arbeitsmartt Korr wie folgt Ein anderes v h die

ild als
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ſonſt zeigte diesmal der Weihnachtsmonat Während in
anderen Jahren die herbſtliche Arbeitsloſigkeit mit dem Einſetzen
des Weihna ten ts in der nor sehen zu werden
flegt iſt diesmal das Gegentheil eingetreten An den öffent

lichen Arbeitsnachweiſen Deutſchlands war der Andrang
im Dezember ſo ſtark daß auf 100 offene Stellen 240,6 Arbeit
ſuchende kamen gegen 177,9 im Vorjahre Der Mehrbedarf im
Transport und Handelsgewerbe reichte nicht aus um den
Ueberfluß an Arbeitskräften der fortgeſetzt aus der Jnduſtrie
der Metalle und Maſchinen ſowie den anderen nothleidenden
Erwerbszweigen hereinſtrömt aufzunehmen Auch zeigte das
Weihnachtsgeſchäft ſelbſt wenn auch nicht im ganzen ſo doch an
ſeiner empfindlichſten Spitze im Luxushandel in Jnwelen Gold
und Silberwaaren im Kunſtgewerbe einen Rückgang Ganz
beſonders ſtark war aber in dieſem Jahre die Ueberfüllung
des Arbeitsmarktes nach Weihnachten Die um die
Neujahrszeit ſtattfindenden Jnventurgrbeiten die vielfach mit
einem Stillſtehen von Werkſtätten d und abriken ver
bunden ſind wurden in dieſem Jahre ſo wenig be
ſchleunigt und theilweiſe ſo auffallend ausgedehnt daß ſie
für einen Theil der Arbeiterſchaft eine vorübergehende
Arbeitsloſigkeit darſtellten Mit erſchreckender Deutlichkeit tritt

hervor Schon im Vorjahre zeigte dieſer an den Kranken
kaſſen ſoweit ſie an die Berichterſtattung der Berliner Halb
monatsſchrift Der Arbeitsmarkt angeſchloſſen ſind gegen den
1 Dezember einen Rückgang von 3,1 v H Jn dieſem Jahre
aber beträgt der gen ſogar 4,2 v H Kleinen Ver
beſſerungen in einzelnen Zweigen der Eiſeninduſtrie ſtehen über
wiegend Verſchlechterungen gegenüber Jm Bergbau iſt nur
von Verſchlechterungen die Rede Der einzige weſentliche Licht
blick iſt daß in dem deutſchen Lande das unter der Kriſis am
meiſten gelitten hatte im Königreich Sachſen in der
Textilinduſtrie entſchiedene Zeichen einer Belebung
vorhanden ſind Dem Baugewerbe kommt die un
gewöhnlich warme Witterung zu ſtatten ein Umſtand
der bei geſchickter Benutzung namentlich durch Staats und
Gemeindebehörden ſehr viel zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes
beitragen kann

Kirche und Schule
Die Verhandlungen bezüglich Errichtung einer katho

liſchen Fakultät in Straßburg haben einer römiſchen
Meldung des Berl Lok Anz zufolge zu einer endgiltigen
Beilegung dieſer Frage geführt Der Vatikan ge
nehmigte die Errichtung der Fakultät Ueber Kompen
ſationen hierfür verlautet vorläufig nichts

Parlamentartiſches
Jn der zweiten badiſchen Kammer erklärte geſtern

der Finanzminiſter Buchenberger namens der Ge
ſammtregierung die Regierung befürchte nicht daß durch den neuen
Zolltarif die Handesvertragspolitik gefährdet würde
So begreiflich der Wunſch ſei daß die ökonomiſche Lage der
arbeitenden Klaſſen gebeſſert wird ſo müſſe auf der anderen
Seite zugegeben werden daß ein Schutz für andere produktive
Klaſſen nicht fehlen darſ es handle ſich hier nicht um privat
wirthſchaftliche Jntereſſen ſondern um eine nationalwirthſchaft
liche Frage Daher ſei es die Pflicht eines ſozialen Staates
der Landwirthſchaft die helfende Hand zu bieten und dieſe
Politik der Hilfe dürfe nicht unterbleiben weil auch der Groß
grundbeſitz davon einen Vortheil hat Für Uebertreibungen
und Maßloſigkeiten ſei die Regierung aber nicht zu
haben und er der Miniſter mache kein Hehl daraus daß
von dem Bouquet von Forderungen des Bundes der

erſcheine Sehr ſchöne Worte
Zu den bevorſtehenden Erörterungen über die Einheits

poſtmarke im württembergiſchen Landtage ſpricht der
Stuttgarter Beobachter die Ueberzengung ans daß es die
Regierung wegen dieſer Frage nicht zum Konflikt kommen laſſen
ſondern einen Nachtragsetat einbringen werde

Parteingchrichten

Ueber die Duellforderungen im Falle Endell
ſchreibt man aus Poſen Major g D Endell hat dem Vor
ſitzenden des Hakatiſtenvereins v Tiedemann ſowie einem
Landrath der Provinz Poſen durch einen Kartellträger Fragen
vorlegen laſſen ob ſie die Verfaſſer oder Urheber des Artikels
in der Tägl Rundſchau ſeien Falls ſie die Fragen nicht zu
verneinen vermöchten hatte der Kartellträger den Herren eine
Herausforderung auf gezogene Piſtolen und Kngelwechſel bis
zur Kampfunfähigkeit zu überbringen Beide haben die ſonder
bare Zumuthung ſich ausfragen zu laſſen abgelehnt und damit
auch die Forderung des Majors Endell die Angelegenheit im
Wege des Zweikampfs auszutragen

Die Polendebatten im Abgeordnetenhauſe werden
ſeitens der polniſchen Preſſe ſcharf kommentirt Jhr Ausfall
ruft einerſeits wegen der Haltung des Centrums Ent
täuſchung hervor und befriedigt andererſeits wegen der
lanen Haltung der polniſchen Abgeordneten wenig Die
Organe der Hofpartei geben dem verhältnißmäßig gemäßigt
Ausdruck die radikalen Blätter benutzen den Anlaß um gegen
das Centrum Stellung zu nehmen Bülow s Erklärung wird
von den Deutſchen in Poſen lebhaft begrüßt Uebrigens ſind
dort wieder Gerüchte über weitere Belegung poſenſcher Städte
mit Garniſonen im Umlaufe die zur Zeit nicht auf ihre
Richtigkeit kontrollirt werden können

Verwaltung und Rechtspflege
Die neuen Eiſenbahnſekretärſtellen im Etat 1902

ſind vom Finanzminiſter in letzter Stunde wiederum ge
ſtrichen worden ſo daß die Lage der Buregaudiätare 1 Klaſſe
im Alter bis zu 35 Jahren in unerhörter Weiſe verſchärft
iſt Seit der Neuorganiſation der Staatseiſenbahnverwaltung
1895 werden den Diätaren 1 Klaſſe die Wohlthaten der etats
mäßigen Anſtellung vorenthalten trotz Verſicherung der Staats
regierung daß den Diätaren für den Verluſt der Anſtellung
als Betriebsſekretär nach Beſtehen der erweiterten Prüfung in
kurzem eine Stelle als Eiſenbahnſekretär als Erſatz geboten
würde Das war ſchon unter Miquel ſo und auch ſein Nach
folger ſetzt an dieſem Punkte mit ſeinen Balancekünſten ein

Da es für den Geſchäftsbetrieb der Berufsgenoſſen
ſchaften wichtig iſt daß ſie von der Eröffnung desKonkurſes über das Vermögen eines ihrer Mitglieder
Kenntniß erlangen ſo gehört es nach den Vorſchriften der Un
fallverſicherungsgeſetze zu den Pflichten des Konkurs Ge
rich ts der Berufsgenoſſenſchaft welcher der Gemeinſchuldner
angehört ſofern das Gericht von der Zugehörigkeit Kenntniß
hat die Konkurseröffnung von Amts wegen mitzutheilen
Iſt die Berufsgenoſſenſchaft dem Konkursgericht zugleich als
Konkursgläubigerin oder als Schuldnerin des Gemeinſchuldners
bekannt ſo in ihr der Eröffnungsbeſchluß zuzuſtellen Jn der
Regel wird ſie zur Zeit der Konkurseröffnung Gläubigerin des
Gemeinſchuldners ſein insbeſondere dann wenn ſie die Bei
träge von ihren Mitgliedern im Wege jährlicher Umlegung er
hebt Mit Rückſicht hierauf iſt den Konkursgerichten empfohlen
worden 1 die Konkursverwalter darauf aufmerkſam zu machen
daß die betheiligte Berufsgenoſſenſchaft in der Regel Konkurs
gläubigerin ſein wird und daß ſie in jedem geeigneten Falle zu
prüfen haben werden ob der Gemeinſchuldner einer Bernuſs
genoſſenſchaft angehört 2 darauf hinzuwirken daß wenn dies
zutrifft die h in das von dem Konkursver
walter r ald einzureichende oder von ihm etwa zu
ergänzende Gläubigerverzeichniß aufgenommen wird t

dies in dem h der Krankenkaſſen am I Januar

Landwirthe ihm nicht eine einzige Forderung acceptabel

UArbeiterbewegung

Jn Hamburg wurden in den letzten Tagen alle Jta
liener die bei Staatsbauten beſchäftigt wurden entlaſſenum die dortige Arbeitsloſigkeit unter den einheimiſchen
Arbeitern zu beſeitigen

Die beiden geſtern in Frankfurt a M abgehaltenen Ver
ſammlungen der Arbeitsloſen beſchloſſen Reſolutionen an
die ſtaatlichen und kommunalen Behörden zu ſenden in denen
dieſe anrne werden für Arbeitsgelegenheit zu
ſorgen Es wurde darin ferner vor Betheiligung an Straßen
demonſt rationen gewarnt bei denen der wirkliche
Arbeiter mit Elementen zuſammenkomme denen Faulenzen und
Radan die Hauptſache ſei Geſtern iſt es zu keinem Zwiſchenfall gekommen Die Anſammlung am Roßmarkt war ſchwächer
ebenſo das Polizeiaufgebot das ſich darauf beſchränkte einige
Hanpiſtraßenkreuzungen freizuhalten

Heer und Flotte
Der Oberbüchſenmacher und Fabrikenkommiſſar Louis

Schlegelmilch bei der kgl Gewehrfabrik in Spandau hat
ſeit einiger Zeit ſeine Thätigkeit der Konſtruktion eines auto
matiſchen Gewehrs zugewendet und mit den von ihm her
geſtellten Gewehren dieſer Art ſind auf Anordnung des Kriegs
miniſteriums dem er ſeine neueſte Erfindung unterbreitet
dat bereits eingehende Verſuche angeſtellt worden Jn
militäriſchen Kreiſen glaubt man daß Handfenerwaffen mit
automatiſcher Ladefähigkeit künftighin möglicherweiſe ein
geführt werden

S M S Jaguar Kommandant Korvetten Kapitän
Berger hat am 13 Januar Tſchifu verlaſſen um nach
Tſchinwangtau und Shanhaikwan zu dampfen Von letzt

ten Orte will das Schiff am 16 Januar wieder nach
ſchifu in See gehen S M S Geier Kommandant

Korvetten Kapitän Hilbrand iſt am 14Korv anuar von Tſingtanin See gegangen

Proteſte gegen den Zolltarif
Wieder einmal haben ſich Landwirthe im vorliegenden

Falle thüringiſche gegen den Zolltarifentwurf erklärt
Nach Meldung ans Jena nahmen am Sonntag und Montag
in Jſſejrſtedt und Zwaetzen abgehaltene Verſammlungen die
nur von Land wirthen beſucht waren Reſolutionen gegen
den Zolltarif nach Referaten des Redactenrs Krauß von
Handelsvertragsverein an

S

Ausland

Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich
Wie aus dem Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem

Präſidenten Rooſevelt hervorgeht wird Prinz Heinrich nicht
mit der Hohenzollern die Ausreiſe nach Amerika antreten
ſondern ſich an Bord derſelben erſt in Amerika einſchiffen
Der Grund hierfür wird darin zu ſuchen ſein daß di

Hohenzollern ſehr viel langſamer den Ocean durchkrenzer
wird als unſere ausgezeichneten deutſchen Schnelldampfer
und daß der Prinz deshalb vorziehen wird an Bord eines
ſolchen Reichspoſtdampfers die Ueberfahrt auszuführen Näch
New Yorker Drahtungen widmet die amerikaniſche Preſſe dem
bevorſtehenden Beſuch des Prinzen Heinrich ganze Spalten Sie
ſieht darin einen Beweis für das Wohlwollen des Kaiſers für
die amerikaniſche Nation und begrüßt dieſen Beweis mit voller
Genugthuung

Oeſterreich nugarn
Wie ſchon im heutigen Morgenblatt berichtet iſt der aus der

Wolff Affäre bekannte Profeſſor Seidl ſeines Lehramtes an
der Land wirthſchaftlichen Akademie in Tetſchen vom Londes
ausſchuß des Böhmiſchen Landtages enthoben worden
Schönerer weilte in Tetſchen und hatte eine längere Ber
ſprechung mit Dr Seidl und deſſen Gattin Jn der Verſamm
lung der Vertrauensmänner der Alldentſchen Partei in Boden
bach ließ Abgeordneter Tſchau der Schwiegervater Seidl s
eine Erklärung verleſen worin geſagt wird die Wolff Angelegen
heit ſei Familienſache in der er und ſeine Frau und ſonſt nie
mand zu entſcheiden hätten Die alldeutſche Vereinigung habe
keine Veranlaſſung gehabt ſich mit der Sache abzugeben er ſei
von der Partei abgeurtheilt worden ohne daß dieſe ein Recht
dazu gehabt hätte Auch Schönerer der einzig ſich darum ins
Zeug lege weil er durch Benützung jenes Vorkommniſſes den
ihm geiſtig überlegenen Führer der Partei Dr Woilff beiſeite
ſchieben könne habe ihn eigenmächtig aus der Partei aus
geſchloſſen Sein Mandat habe er mit Billigung ſeiner Ver
trauensmänner behalten und er hoffe ihr Vertrauen zu recht
ertigen

f JtalienWie der Berl Volksztg berichtet wird ſind mit dem 1 Jan
1901 die ſämmtlichen 1 und 2 Lirekaſſenſcheine aus dem
Verkehr verſchwunden und haben reichlich vielen Silberſtücken
Platz gemacht Nachzügler jener kleinen Banknoten werden von
den Staatskoſſen noch bis zum 31 Dez 1902 eingelöſt verlieren
aber von dieſem Zeitpunkt an ihren Werth Nunmehr hat der
Schotzminiſter Di Broglio die Weiſung ertheilt vom 15 Mai
d J an die Lire Kaſſenſcheine anzuhalten weil
bis dahin die neuen Lire Thaler Scudo in hinreichender
Anzahl geprägt ſeien Dieſe Verſüg ung gerade den s5 Lire
Schein welcher den thatſächlichen Angelpunkt des italieniſchen
Münzverkehis für den Tagesbedarf vorſtellt durch Hartgeld zu
erſetzen beweiſt die nachhaltige Geſundung des Fi
nanzweſens und den nahe bevorſtehenden Eintritt einer
hocherfreulichen Thatſache Jtalien nimmt die Baarzahlung
c af

Nordamerika
Der drohende Streik von 40,000 Arbeitern der

Kleiderbranche in New York die ſtatt neunſtündiger Arbeits
zeit die achtſtündige verlangen iſt durch das Eingreifen des
permanenten Schiedsgerichts dem der Senator Hanna als
Präſident angehört abgewendet worden Es wurde ein
Kompromiß von s /eſtündiger Arbeitszeit angenommen

Prvvinzialnachrichten
w Vom Harze 14 w Witterungsumſchlag

Verurtheilung Arbeitsloſigkeit Nachdem in den
letzten Tagen mildes ſchönes Wetter herrſchte iſt heute plötzlich
ein Witterungsumſchlag eingetreten Es trat ſtarker Schneefall
ein die Schneedecke betrug an manchen Stellen ca Meter

3 junge Steinarbeiter aus Braunlage hatten im Sommer
v J mehrfach Badegäſte in Braunlage Elend und anderen
Kurorten überfallen und ſie unter Bedrohung mit Gewalt
thätigkeiten beraubt Die jugendlichen Taugenichtſe ſind jetzt
vom Gericht zu Gefängnißſtrafen von 3 Monaten verurtheilt
worden Wie groß auch im Harze die Arbeitsloſigkeit iſt
beweiſt der Umſtand daß in dem kleinen ca 2000 Einwohner
zählenden Harzorte Stiege ſich 40 Perſonen als arbeitslos ge
meldet haben

k Wernigerode 14 Jan Noble Belohnung Ein zur
Kur in einem Harzorte befindlicher Herr aus Rußland verlox

re
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abe Große Entrüſtun
Woſdnark ein Co

Loltbervor einigen Tagen im dortigen Auvert mit e zur fand lauſerln wa g Ein Krach und vor der Ver Mark gemacht über deren Zweck zur Zeit noch Verhandlungennhalt von 19 Hunderlmarkſcheinen Der Waare e uferin wälzt ſich eine übelrſechende gelbe ſchlammige Maſſe gepft7 der Eonvert und übergab es noch am ſelbigen Abend mit Jnhan Harnirt von weißen Schalen Die energiſche kennen be e
S ür ſeine Ehr t erh rhei die dann vermittelnd eingriff Eine aufregende Scene ſpielle ſich geſternknachmittag in deren dem Forſtaſſeſſor V Belohnung für ſeine Ehrlichkeit erhielt Poltzer e ei ermittelnd eingriffver r war Gotha 14 Jan eröicher Rath Das Schieds gen Mne da ſtle Wernigerode 14 Jan Divid ende Der 5 rettete gericht für Arbeiterverſicherung wird auch n ufenden Jahre verpackt hatte aus dem erſten Stock auf die Straße Ein

Dach Der Konſumverein vertheilte für das verfloſſene Jahr drei hieſige praktiſche Aerzte als Sachverſtändige dei ſeinen Ver bei Pouiziſt hot i ſche aufn eine Dividende von 11 Pfg auf die Mark Der Verein zählte re eher zuziehen Hverf ſ e derer ehe Pltch die daß Wahehe das e
u bei ſeinem Zuſammentritt 24 Mitglieder und iſt in einem Zeit Gotha 14 Jan Der große Hofball im Schloſſe Fieberwahn gehandelt hatte nach dem Irrenhauſe gebracht

raum von 4 Jahren auf einige 70 Inhaber gewachſen Friedenſtein der für den 18 d M angekündigt war wird nicht wurde
he In hieſiger Feldflur wurde ein Dachs lebend aufgefunden der ſtattfinden Der Regent hatte eingehenden Bericht über die z e
d durch eigene Unvorſichtigkeit in die Gefangenſchaft gerathen Frage der Arbeitsloſigkeit erfordert und nach deſſen Erſtattung Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich wie ſchon kurz berichtet
i war Er hatte ſich mit beiden Vorderbeinen in einer Fuchsfalle angeordnet daß dem hieſigen Stadtrath die Summe von 1000 M gin Montag abend auf der Pühne des Stadttbeaters n J
r gefangen wurde aber da für dieſe Thiere die Schonzeit ein zur Milderung der Noth durch das Oberhofmarſchallamt über Breslau ereignet Die Vorſtellung von Hänſel und Gretel n
e getreten iſt bei ſeinem Auffinden auf freien Fuß geſetzt wieſen werde Dieſer Entſchluß angeſichts der behaupteten und Der Kinder Weihnachtstranum war ſo berichtet die Bres

r Zta i S dieſerStaßfurt 14 Jan Zuganſchluß Unwahre Mel Rothlage auf den Hofball zu verzichten und einen Theil des lauer Morgen Ztg ihrem Ende aber n Se Jedung e en Beſchwerden gegenüber iſt der hieſige hierfür beſtimmten Kelbectrages den deoihleidenden zuzinvenden pulrrarn kre e t u golt m e
Vertreter im EiſenbahnBezirksrath bei der königl Eiſenbahn macht zwar, ſo ſchreibt das Gothaer Tageblatt dem guten e Acht des Va c an einen Kurgſchluß Ein gute

s Züeglew r ehe den i Ber G wieder gen deren dert VWReit alle ren n aber für er gen t ang n bie e chten T urd ber Tänzerin Zrt Kauf uns
eſtellten Morgen n hier pün abgehen zu laſſen inhaber mit zahlreichem Arbeitsperſonal welche aus ſolchen 5 j ramit der Anſchluß nach Halle erreicht wird was die königl größeren Hoffeſtlichkeiten einen nicht unbeträchtlichen Nutzen etgindete den dünnen Stoſf Aufſchreiend lief die Verletzte

4 irektion ſ i i ie Bü Straße zwiſchen Theater undEiſenbahn Direktion zugeſagt hat An einem Gerücht nach ziehen einen ſchweren Schlag bedenten denn die in Ausſicht die Bühnentreppe hinunter nach der Sdem 8 eine junge den beſſeren Ständen angehörende Dame geweſenen Beſtellungen ſeitens der geladenen Gäſte werden r e W r c
in die Bode geſtürzt haben ſollte iſt kein wahres Wort nunmehr rückgängig gemacht werden bezw nicht zur Aufgabe T in ich drei Kolle ginnen die Damen Freger Roſenberg

t b Sangerhanſen 14 Jan Eine Ueberraſchun P er gelangen Was die oben erwähnten Erhebungen bezüglich der und Hübver n geſteckt die ebenfalls ſchwere Br and wunden er
n lebte dieſer Tage eine ältere Dame indem ſie in der Neue in Gotha angeblich herrſchenden Arbeitsloſigkeit anbelangt ſo litten Das Publikum gerieth in höchſte Erregung verließ abert häuſerſtraße plötzlich mit einer Portion Küchenabfällen beſchüttet beruht ſie auf einer von privater Seite vorgenommenen jedes durch eine rechtzeitige Anſprache des Doetinſettors Herrn

wurde ſo daß ſie über und über damit bedeckt war und in ein ſicheren Anhalts entbehrenden Zählung als deren Ergebniß von Siernän beruhigt ohne Panik das Theater ie Feuerwehr
Ha eſlen wiste Um eine Syubernng vorzunehmen die gaheißen 5 d el e i tvellt n daß rückte alsbald in Stärke von drei Zügen aus und beſetzte die

n Taugermünde 14 Jan Eine Kirche in der Kon Arbeitsloſen 270 betroge Eine Geranſſe r e Be angrenzenden Straßen und die Bühne des Stadttheaters Das
kursmaſſe Die altehrwürdige 500 Jahre alte katholiſche hauptungen wird das Blatt aber doch wohl kaum übernehmen gab zu dem blitzſchnell in der Stadt verbreiteten Gerücht das
St Eliſabethtirche iſt in eine Konkursmaſſe gerathen Seit der
Reformation war die Kirche nicht mehr gottesdienſtlich benutzt
worden ſie wurde als Kohlenlagerraum von dem Kohlenhändler
Keſting in Stendal verwendet der ſie vor Jahren käuflich
erworben hatte Vor etwa zehn Jahren aber wurden in
hieſigen katholiſchen Kreiſen Mittel aufgebrocht um die Kirchezurückzukaufen Für 5500 M wurde ſie von Herrn Keſting
erſtanden das Geld wurde ausgezahlt weitere 10,000 M
würden durch Sammlungen aufgebracht und dafür wurde die
Jnventariſirung und die Wiederherſtellung der Kirche beſtritten
Auch eine Orgel wurde gekauft und ſeit Jahren e man in
der alten Eliſobeihkirche wieder Gottes Wort Nun gerieth
Keſting lürzlich in Konkurs und da ſtellte es ſich zur allgemeinen
Ueberraſchung heraus daß die Kirche noch immer auf den
Namen des alten Beſitzers alſo des Kaufmanns Keſting im
Grundbuche eingetragen ſteht alſo die Auflaſſung noch nicht
erfolgt war Milhin mußte ſie der Keſting ſchen Konkursmaſſe
verſallen Magd Ztg

k Zeitz 14 Jan Ein origineller Verein befindet
ſich hier Jn der heutigen Nummer eines hieſigen Blattes läßt
er folgendes Jnſerat erſcheinen das mit dem Bilde eines Hand
werksburſchen geſchmückt iſt Punkt 7 Uhr Aufbruch zur ge
meinſchaſtlichen Walze Sammelpunkt auf der Landſtraße
Der Oberwalzer

ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Hauptmann im
6 Thür Jnf Reg Nr 95 Gr v Rhoden der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Oberklentnant im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Kanter der König
liche Kronen Orden vierter Klaſſe dem emeritirten Lehrer Küſter und Organiſten
Kalbhenun zu Ruſtenfelde im Kreiſe Heiligenſtadt bisher zu Mengelrode in
demſelben Kreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Haug Ordens von
Hohenzollern

Perſonalverändernug in der Armee Provinz Sachſenund thüringiſcheFürfſtenthümer Ernennungen Beförde rungen
und Verſetzungen Beamte der Militärverwaltung Milktau
Lazareih Verwalt Jnſp in Meiningen zur Wahrnehmnug der Lazareth Ober
inſpeklor ſtelle in Kaſſel Griebel Lozareth JInſp beim zweiten Garn Lazareth
in Beilin nach Meiningen verſeßt Vogel Lazareth Jnſp in Magdeburg
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt Ken tzer Roßparzt
im Heſſ Feld Art Reg Nr 11 zum Magdeburg Huf Reg Nr 10 verſetzt
Doerſchner Schulze Proviantamts Aſſiſtenken in Torgan bezw Magde
burg zum 1 April 1902 gegenſeitig verſetzt der Einkommenſteuer für Eſſen iſt erſichtlich daß dieſe Perſon Kojütspaſſagiere und 128,580 Zwiſchendeckspaſſagiere und im

mit dem höchſten Einkommen Krupp iſt ganzen nach Nordamerika 152,562 Perſonen befördert hat gegen

z 39 im VorjDürrenebersdorf 14 Jan Eine wilde Jagd ver Ein Bvpotsnuglück hat ſich allem Anſcheine nach am Montag 18940 n Vorjahre J S
urſachte heute eine ſtörriſche Kuh Der Rittergutsbeſitzer auf dem Müggelſee bei Berlin ereignet deſſen Wellen bei Die Bilanz des appoſtoliſchen Stuhles Aus Rom ſchreibt man
Heyniſch hatte eine Kuh auf die Viehwage geſchafft als das
Thier plötzlich wild wurde die Wage zertrümmerte und zum
Thor hinausraunte Das Thier nahm ſeinen Weg nach dem
Langengrobsdorfer Grunde zu wo es in den Teich ſprang und
auf der anderen Seite wieder ans Ufer ſtieg Jn Langengrobs
dorf ſprang ſie von einer 3 Meter hohen Brücke in den Vach
ohne Schaden zu nehmen Mit vieler Mühe gelang es endlich
die Kuh zu feſſelu Perſonen die ſie feſthalten wollten wurden
e n geworſen wobei es auch einige Verletzungen ab

ſetzte

Sanlfeld 14 Jan Zeichenlehrer Verſammlung
Marktſcene Die Thüringiſche Vereinigung zur Hebung
des Zeichen Unterrichts wird am 1 April hier eine Verſamm
lung abhalten Auf dem Markte ſpielte ſich geſtern eine tragi
komiſche Scene ab Kommt da eine Frau auf eine Verkäuferin
zu und ſetzt ſie zur Rede warum ſie ihr lauter faule Eier ver
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Raumungs
Einen grossen Posten gestreilte Blou
Pinen grossen Posgten ß

e e S 23e e eenteeeee W

antasie Kleidorgtoffe meist Neuheiten dieser Saſson jot r
Pinen grossen Posten Pantasie Ballstoffe in zarten Liehtfarben jetzt das Meter 36 u

können Wenigſtens ſind bis jetzt den ſtädtiſchen Behörden und
der Armenpflege noch keinerlei Anzeichen für einen Nothſtand
von dem im ſozialdemokratiſchen Blatte behaupteten Umfange
zur amtlichen Kenntniß gekommen

s Arnſtadt 14 Jan Nach den Flitterwochen Jn
Angelhauſen nahm die erſt ſeit 9 Wochen verheirathete J in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Rattengift Die Frau verſtarb unter
großen Schmerzen

p Sonneberg 14 Jan Einen Aufſchwung dörfte das
Spielwagren und Puppengeſchäſt in dieſem Jahr zu verzeichnen
haben Beſonders England hat belangreiche Aufträge geſandt
b Waſungen 14 Jan Noch ein Chinakrieger

Auch der Schneidermeiſter Kirchner hier der als Oekonomie
handwerker auf 8 Wochen eingezogen war hat die China
Medaille erhalten

s Greiz 14 Jan Ein Rieſe unter den Bäumen
ſindet ſich im fürſtlichen Walde vor und zwar eine Fichte die
45 Meter Höhe und 2 Meter über der Erde 365 Centimeter
Umfang hat Sie würde 13 Feſtmeter Holz und 2 Feſtmeter
Aeſte ergeben

Freiberz 14 Jan Ein frecher Burſche Dem
Freib Anzeiger der zur Ermittlung der Brandſtifter auf

gefordert hatte die ſeit einiger Zeit die Ortſchaft Brand be
unruhigen iſt ſolgender Drohbrief zugegangen Dei Zeug in
Blat hab ich geleſen Aber ſich dich nur vor das ich dich nicht
mol wagblotze Kugel und Streichhölzer ſin do wir hon ſchon ein
Schandarm der de Naſe in alles ſteckt mir brauchen nich noch
meh wegen eich wird noch tücht gefeiert un du kriegſt eine
Knugel Adje Fridel Das Blatt ſetzte auf die Ermittlung des
Schreibers eine Belohnung von 300 M aus

Vermiſchtes
Der reichſte Mann in Preußen hat 20 bis 21 Mill Mark

Einkommen während er im Jahre 1900 mit 15 bis 16 und im
Jahre 1899 mit 12 bis 13 Millionen veranſchlagt war Aus

dem anhaltenden ſtarken Winde eine ungewöhnliche Höhe zeigten
und an den Ufern förmlich brandeten Am Nachmittag wurden
in der Nähe des Forſthauſes zwei Ruder angeſchwemmt und
nicht weit von dieſer Stelle entfernt fand man ſpäter Trümmer
eines Bootes welches zweifellos durch die Gewalt der Wellen
zerſchlagen worden war Die ſofort angeſtellten Nachforfchungen
nach dem Eigenthümer des Fahrzeuges blieben zunächſt ver
geblich Der Umſtand daß ſich die Riemen in dem Boote ge
funden haben deutet darauf hin daß es kurz vorher benutzt
worden iſt und daß ſeine Jnſaſſen in der Nähe des Rahnsdorfer
Gemündes verunglückt ſind Der geſcheiterte Nachen war nach
dem Ausſehen der Trümmer zu urtheilen ein Kielbvot
Ein Millionenvermächtnifß Auch die zweite Tochter des ver
ſtorbenen Barons Wilhelm v Rothſchild Frau Max B H
Goldſchmidt hat am Todestage ihres verſtorbenen Vaters der

Stadttheater brenne den Anlaß Die Mannſchaſten der Feuex
wehr fanden jedoch im Theater keinerlei Feunersgefahr mehr vor
Unter der Leitung des ſofort herbeigeeilten Herrn Direktors
Löwe wurden alle Vorkehrungen zur Behandlung der verletzten
Tänzerinnen getroffen Die Theaterärzte und zahlreiche andere
mediziniſchen Kollegen waren zur Stelle um den Verwundeten

es kamen noch eine Anzahl leichterer Verletzungen vor
alle nöthige Hilfe angedeihen zu laſſen Die Damen Kanff
Freger Hübner wurden ins Hoſpital übergeführt Frau Roſen
berg die Gattin des Kapellmeiſters der ſelbſt bei der Panto
mime dirigirte wird zu Hanſe behandelt

Um ſeinen Selbſtmord gengan beobachten zu können hatte der
lebensmüde Weichenſteller Wilhelm Jlius in Spandau be
ſondere Vorbereitungen getroffen Er ſchlug vor dem Spiegel
in ſeiner Wohnſtube einen Haken in die Decke befeſtigte daran
einen Strick und ſtellte darunter einen Stuhl Nachdem er ſich
ſodann vollkommen entkleidet ſchnürte er ſich den Strick um
den Hals und ſtieß den Stuhl weit mit den Füßen fort Der
Lebensmüde der Frau und zwei Kinder hinterläßt ſoll ſchwer
müthig geweſen ſein

Selbſtmord ans Examenfurcht Der Gymnaſiaſt Fechner aus
Liſſa i P wurde in einem Wäldchen in der Nähe von Leipe
erſchoſſen gefunden Der Todte war 20 Jahre alt und ſtand
vor dem Abiturientenexamen

Frequenz des Norddentſchen Llohd Nach den amtlichen
Veröffentlichungen in New York hat der Norddeutſche Lloyd
im Jahre 1901 von Bremen nach New York auf 86 Reiſen be
fördert 20,403 Kajütspaſſagiere und 76,804 Zwiſchendeckspaſſagiere
auf der Linie von Jtalien nach New York auf 36 Reiſen 2557
Kajütspaſſagiere und 24,580 Zwiſchendeckspaſſagiere Der Lloyd
beförderte im vorigen Jahre 22 Proz ſämmtlicher von 20 trans
atlantiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaften in New York ge
landeten Poſſagiere Ferner beförderte der Lloyd von Bremen
nach Baltimore 886 Kajütspaſſagiere und 26,328 Zwiſchendecks
paſſagiere von Bremen nach Galveſton 166 Kajüts und 868
Zwiſchendeckspaſſagiere ſo daß der Norddeutſche Lloyd im
Jahre 1901 von Bremen und Jtalien nach Nordamerika 28,982

der Germ Liberale Blätter melden daß die Bilanz des
hl Stuhles von 1901 ein Defiz,it von 306,000 Francs auf
weiſe Das Blatt ſetzt die bewegliche Betrachtung hinzu Wir
müſſen dieſen Blättern die volle Verantwortung für die Richtig
keit dieſer Notiz überlaſſen jedenfalls aber iſt fie wenn auch
nur ein Körnchen Wahrheit darin iſt dazu angethan
Katholiken aller Länder die eifrige Sammlung des Peters
pfennigs recht eindringlich ans Herz zu legen auf welchen ſeit
der Kataſtrophe von 1870 der hl Stuhl angewieſen iſt ſein
u 10 Millionen Francs betragendes Ausgabenbudget
zu decken

Kein ſchlechtes Geſchäft Der mit einer reichen Amerika
nerin Namens Zimmermann ſeit einem Jahre vermählte Herzog
von Mancheſter in London mußte 20,000 Mark Reugeld an
ſeine ehemalige Geliebte Portia Knight eine Schauſpielerin
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Wein diesiavriger Juventur Ansverkanf bietet Gelegenheit zu anssergewöhulieh vortheilhaſften Hinküufen inBaumwollwaaren Wäsohs aller Art Tischzeug Handtüchern Gingham Halpleinen Weisson
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